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Die Gremien des dbb haben 
am 20. Dezember 2018 die 
Forderungen zur Einkom­
mensrunde 2019 mit der Ta­
rifgemeinschaft deutscher 
Länder (TdL) und dem Land 
Hessen für eine zwölfmona­
tige Laufzeit beschlossen:

	� Erhöhung der Tabellen­
entgelte um 6 Prozent, 
mindestens 200 Euro

	� Erhöhung der Ausbildungs- und Praktikantenentgelte um 100 Euro
	� Erhöhung der Pflegetabelle zusätzlich um 300 Euro
	� Wiederinkraftsetzung der Vorschrift zur Übernahme von Auszubildenden
	� Schaffung von Regelungen über die Ausbildungsbedingungen von Studierenden in ausbildungs- / 

praxisintegrierten dualen Studiengängen

Weiter wollen wir:
	� Vereinbarung einer neuen Entgeltordnung, die die Arbeit der heutigen Beschäftigten angemes­

sen honoriert
	� Weiterentwicklung der Entgeltordnung Lehrkräfte, insbesondere Realisierung der Paralleltabelle
	� Erhöhung des Zusatzurlaubs für Wechselschicht- / Schichtarbeit in Unikliniken und Krankenhäu­

sern um 50 Prozent
	� Erhöhung des Samstagszuschlags in Universitätskliniken und Krankenhäusern auf 20 Prozent
	� Erhöhung des Urlaubs für Auszubildende / Praktikanten auf 30 Tage
	� Zeitgleiche und systemgerechte Übertragung des Volumens auf den Beamtenbereich

Es fehlen die Fachkräfte
Deutschland wirkt verunsichert. Hier sprudelnde Steuer-
einnahmen, prall gefüllte Sozialkassen und Vollbeschäfti-
gung, dort bröckelnde Verkehrswege, flächendeckendes 
Hochleistungsinternet nur in den Wahlprogrammen der 
Parteien, … und überall fehlen die gut ausgebildeten Fach-
kräfte, die unterrichten, sichern, pflegen und ordnen. 
Genau hier setzen wir mit unserer Tarifpolitik für unser 
Land an.

Ruinöser Wettbewerb
Deutschlands Infrastruktur und insbesondere der öffentliche Dienst lebt von der Substanz. Doch vie-
lerorts ist sie längst aufgebraucht: in den Lehrerzimmern, an den Kliniken, in den Wachen und in 
den Bürgerverwaltungen. „Das gilt auch und vor allem für die sechzehn Bundesländer und ihre Ver-
waltung. Viel zu oft war der vielzitierte Wettbewerb zwischen diesen Ländern nur ein Wettbewerb 
zwischen den Finanzministern. Nicht besser, sondern billiger wollen die meisten zwischen Kiel und 
Stuttgart sein. Das ist ruinös für die Menschen und die Wirtschaft in unserem Land“, begründet der 
Bundesvorsitzende und Verhandlungsführer des dbb, Ulrich Silberbach, die Forderungen.

Tarifpolitik kann helfen
Tarifpolitik kann hier helfen! Wer die Personalbedarfe der nächsten Jahre und die altersbedingten Ab-
gänge kennt, die zum Verlust von immensen Erfahrungsschätzen führen, weiß, dass wir jetzt keine 
Grundsatzdebatten brauchen, sondern schnellgreifende Maßnahmen. „Das braucht Mut! Das braucht 

Tarifpolitik für unser Land!
Forderungen des dbb

Pressekonferenz von dbb und ver.di
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dbb und komba helfen!
Als Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fachkompetente Vertretung Ihrer In-
teressen ebenso sicher wie die sachkundige Beratung bei Problemen am Arbeitsplatz. Ihre ehrenamt-
lichen komba Kolleginnen und Kollegen kennen die Fragen und Probleme in den Kommunen und Betrie-
ben, denn sie arbeiten selber dort. Rechtsberatung und Rechtsschutz durch Spezialisten, Informationen 
und Seminarangebote sind nur einige weitere Leistungen. komba ist die Kommunalgewerkschaft der 
kurzen Wege: Ob nun zu der Kommunal- und Landespolitik, den kommunalen Arbeitgebern, zu den Be-
trieben oder zu Ihnen. Aber das ist noch nicht alles: Der dbb tritt als eigenständiger Tarifpartner macht-
voll den Arbeitgebern von Bund, Ländern und Kommunen gegenüber – und setzt, wenn es sein muss, 
Forderungen auch mit Streiks durch. komba und dbb zusammen bieten also beides: Individuelle, pra-
xisbezogene Hilfe und Unterstützung im beruflichen Alltag genau so wie eine konsequente, kämpfe-
rische Interessenvertretung auf höchster Ebene.

Nähe ist unsere Stärke – und unsere Stärke ist Ihnen nah.
Weitere Informationen: www.komba.de

Name

Vorname

Geb.-Datum

Straße

PLZ/Ort

E-Mail

 	 Ich möchte komba-Mitglied werden. Bitte senden Sie mir einen 
	 Mitgliedantrag zu.

 	 Ich möchte zunächst komba-Informationsmaterial erhalten.

Zutreffendes bitte ankreuzen:

 	 Beamter / Beamtin	 	 in Ausbildung
 	 Arbeitnehmer/in	 	 im Ruhestand

 	 Allg. Verwaltungs-Dienst	  	 Gesundheits- und Pflegedienst
	 technischer Dienst	  	 Sozial- und Erziehungsdienst
 	 Ver- und Entsorgung	  	 Feuerwehr / Rettungsdienst

 	 andere Berufsgruppe

komba gewerkschaft, Tarifkoordination, Norbertstraße 3, 50670 Köln, Tel: 02 21. 91 28 52 - 0, 
Fax: 02 21. 91 28 52 - 5, E-Mail: bund@komba.de, Internet: www.komba.de

Datum / Unterschrift

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns  
erteilten Auftrag zu erfüllen. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Es erfolgt  
keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die Daten, wenn sie 
für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung 
ist: komba gewerkschaft e.V., Friedrichstraße 170, 10117 Berlin. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter der E-Mail: bund@komba.de. Informationen 
über Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.komba.de/
metanavigation-bund/datenschutzerklaerung.html  

Bestellung weiterer Informationen

Geld! Und das braucht konkrete tarifpolitische Maßnahmen! Daran haben wir unsere Tarifforderungen 
orientiert. Unsere hier erhobenen Forderungen leisten einen konkreten Beitrag, um den öffentlichen 
Dienst für Azubis und ältere Bewerber überhaupt wieder konkurrenzfähig zu machen“, erläutert Vol-
ker Geyer, dbb Fachvorstand Tarifpolitik, den Beschluss des dbb. Diese Konkurrenzfähigkeit ist nicht 
demnächst, sondern heute schon massiv in Frage gestellt. Nachdem bei Bund und Kommunen erste 
mutige Schritte gemacht wurden, ist der Länderbereich zusätzlich unter Druck geraten.

Auf die Landes- und Kommunalbeamten übertragen
In diesem Sinne sind die Tarifforderungen alle gleichermaßen wichtig, um sofort (6 Prozent mehr Ein-
kommen) und strukturell (bessere Entgeltordnung) Verbesserungen zu schaffen. Friedhelm Schäfer, dbb 
Fachvorstand Beamtenpolitik: „Das gilt selbstverständlich auch für unsere Forderung, das Volumen 
des erzielten Tarifabschlusses zeitgleich und systemgerecht auf den Beamtenbereich zu übertragen.“

Weitere Infos zur Einkommensrunde unter www.dbb.de/einkommensrunde.


